
         Angewandte Geologie

Ehemaliger Steinbruch "Fingalshöhle" WNW von Obernzenn

Geotop-Nummer: 575G001

Maßstab 1:20.000

Objekt-ID:

1 km

Stand: 30.04.2020

6528GT000004

IllesheimGemeinde:

Landkreis/Stadt: Neustadt a.d.Aisch-Bad Windsheim

Geländehöhe: 415 m NN

Größe (Länge x Breite) 100 x 50 m

Fläche: 5.000 m²

Bayerisches Bodeninformationssystem

Topographische Karte (TK25): 6528 Marktbergel

Objektlage und -größe

Geologische Raumeinheit: Gipskeuperregion

Kurzbeschreibung des Geotops

Der ehemalige Bruch diente 1806 mehrere Monate einem kaiserlich-französischen Regiment als
Feldquartier. An den Wänden sind französische Inschriften, aber auch Namen von Seckendorffschen
Familien eingemeißelt. Im geschützten Landschaftsbestandteil ist roter Schilfsandstein mit Roteisen-
Steinknollen und Kieselhölzern (Rinnenfüllung) aufgeschlossen. Gegenüber der Fahrstraße liegt in einem
Wäldchen ein alter Steinbruch mit Abbauspuren und Sedimentstrukturen im Sandstein.
Der Steinbruch ist Boden- und Baudenkmal (Denkmal-Nr. D-5-6528-0295 bzw. D-5-75-133-13).

UTM-Koordinaten (Zone 32):

Ostwert:

Nordwert:

Längengrad:

Breitengrad:

UmweltAtlas Bayern: Angewandte Geologie

10.444132° E

49.454127° N

5.478.944

604.663

Geographische Koordinaten (WGS84)
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Steckbrief GeotopEhemaliger Steinbruch "Fingalshöhle" WNW von Obernzenn

Nr. Geotoptyp

1 Steinbruch/Grube

2 Gesteinsart

Nr. Geologie des Geotops

1 Schilfsandstein

Nr. Petrographie des Geotops

1 Sandstein

Nr. Schutzstatus des Geotops

1 Landschaftsbestandteil

2 Bodendenkmal

Haunschild (1968): Erläuterungen zur GK25, Bl. 6528

Nr. zum Geotop vorhandene Literatur

1 Schmidt-Kaler (2003): Von der Frankenhöhe zum Fränk. Seenland

2 Fürstenhöfer (1960): So schön ist der Rangau - Teil 1

3

Obertrias

Chronostratigraphie des Geotops

Erreichbarkeit:

Zustand/Nutzung:

Aufschlussart: Steinbruch

gut erhalten

anfahrbar

Beschreibung des Geotops
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Steckbrief GeotopEhemaliger Steinbruch "Fingalshöhle" WNW von Obernzenn

Bedeutung

Allgemein geowissenschaftlich: sehr bedeutend

Bewertung des Geotops

Regionalgeologisch: regional bedeutend

Öffentlich: Exkursions-, Forschungs- und Lehrobjekt

Zustand und Häufigkeit

Erhaltungszustand: nicht beeinträchtigt

Vergleichbare Geotope in der Region: selten (weniger als 5 vergleichbare Geotope)

Regionen mit gleichartigen Geotopen: selten (nur in einer geol. Region)

Geowissenschaftlicher Wert

Einstufung*: besonders wertvoll

Stand: April 2024

* mögliche Einstufungen sind: geringwertig, bedeutend, wertvoll, besonders wertvoll

Vollbildansicht (Klick auf das Bild)

Bild 3 Bild 4

Bild 1 Bild 2
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